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Bericht Kunstradfahren 2020/21 
 

Die gesamtgesellschaftlichen Verhältnisse boten 

uns in den zurückliegenden zwei Jahren keine 

Möglichkeiten, unser Können unter Beweis zu 

stellen. Es fanden zwar Deutsche Meisterschaften 

statt, aber es galten immer noch 

Qualifikationspunkte und die konnten wir wegen 

der geschlossenen Turnhallen nicht erbringen. 
 

Somit waren wir alle auf Home-Training ohne Rad 

verbannt. Dennoch boten unsere 

Übungsleiterinnen den Sportlerinnen 

Möglichkeiten, wie das Online-Training oder 

Ratschläge zur Körperlichen Ertüchtigung an, um 

die lange Pandemiezeit zu überbrücken. Teilweise 

wurden die speziellen Kunsträder auch mit nach 

Hause genommen, um dort einige Standübungen 

zu trainieren. 
 

Leider haben sich in den zwei Jahren auch 

Sportlerinnen verabschiedet, um die es sehr 

schade ist. Das gilt insbesondere für die Vereine 

von Kleinmühlingen und Annaburg. Dort konnte 

auch erst im Herbst 2021 mit dem Training 

begonnen werden. 
 

Von Naumburg hat sich eine verantwortliche 

Übungsleiterin verabschiedet, so dass die 

Übungsleiter aus Mücheln nun das Training dort 

absichern. Es befinden sich aber zwei Elternteile 

in der Übungsleiter-Ausbildung, so dass es dort 

auch weiter geht. 

 

Sofern im Februar 2022 der erste Wettkampf 

durchgeführt werden konnte, müssen wir diese 

Saison als Übergangssaison verstehen. 
 

Nichts desto trotz wurde auch Online-

Weiterbildungen für die Kommissare angeboten. 

Julia Bachmann hat sich dafür verantwortlich 

gezeichnet und nahm auch an den Kommissärs- 

Weiterbildungen in anderen Landesverbänden 

teil, bevor sie die Kampfrichter in Sachsen-Anhalt 

ansprach. Die Funktion als Landes-Kampfrichter-

Obfrau führt sie gewissenhaft aus und gibt ihr 

Wissen weiter und wendet es bei Fragen sehr gut 

an. 
 

Die Fachwarte des BDR tagten in der 

Pandemiezeit alle 4 bis 6 Wochen, um immer auf 

dem Laufenden zu sein. Es wurde dort auch 

festgelegt, dass die Wettkämpfe, die möglich sind 

auch durchgeführt werden. Dass 

Ungerechtigkeiten auftreten, da jedes 

Bundesland eigene Festlegungen hatte, war 

nebensächlich. 
 

Hoffen wir auf gute Bedingungen für 2022, damit 

wir unseren geliebten Sport mit den Kindern, die 

zwei Jahre davon abstinent waren, wieder unter 

normalen Bedingungen aufnehmen können. 

 

 
 

gez. Angela Heimbach, LV-Beauftragte Kunstradsport 

 


